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richtet in, wurde aufserhalb des Gebäudes angeordnet. Im I. Untergefchofs befindet fich der

Leichenverbrennungsraum mit dem Einäfcherungsofen (Bauart Schneider). Darunter, im II. Unter-

ge1'chofs, liegen Heiz- und Afchenraum. Der Schornfiein ift an der Giebelfeite des Gebäudes

fichtbar. —— Diefes Krematorium ifi mit einem Kofienaufwand von ca. 66 000 Mark erbaut.
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m. Das im Jahre 1905 nach dem Entwurfe Beutz'nger’s erbaute I.eichenverbren-

K‘°mj‘°'i“m nungshaus zu Heilbronn kann, gleich dem Mannheimer, zu den befien archi-
u

Heilbronn. tektonifchen Löfungen auf dem Gebiete des neuzeitlichen Krematorienbaues ge-
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zählt werden. Befonders if’c daran die künfilerifche Linienführung und Propor-

tionierung der Hinterfaffade hervorzuheben (Fig. 278 bis 280134).
Der im Erdgefchofs, das 1,30 m über Erdgleiche gelegen iii, untergebrachte Hallenraum

[teilt fich als ein Langbau (von 100 qm Bodenfläche) dar und wird von zwei mit mächtigen Opfer-
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pfannen (von je 2,5om Durchmeffer) gekrönten Türmen flankiert. In einem der letzteren find der

Schornfieinfchlot und der Lüftungskanal untergebracht worden; der andere Turm birgt eine

Treppe, die zur Halle und der Orgelempore führt. Somit fiellt diefer Turm nicht nur, wie es

 

134) Fßkf.-Repr. nach: Phönix 1905, S. 343—346.
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fonft üblich vorkommt, eine blofse dekorative Zutat der Symmetrie wegen dar, fondern er-

fcheint, einen fachlichen Zweck verfolgend, als vollkommen gerechtfertigt.

An den Hallenbau fchliefst fich im hinteren Teile des Gebäudes eine zur Aufnahme des

mit einem Baldachin überdeckten Katafalks dienende Apfis an, deren unterer Raum 4‚som breit

und 4‚oom tief if’c. Hinter dem Katafalk befindet fich das Rednerpult; an beiden Seiten der
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Apfisrundung find Bänke für die Leidtragenden aufgefiellt. An der öfllichen Seite der Apfis ifi

ein Raum für den Geifilichen angeordnet.

An den zwil'chen den beiden Türmen hervorragenden Halbkuppelbau der Apfis iii aufsen

eine Terrafi'e mit dem Deckenlicht für die Erhellung des Untergefchofl'es angefchloffen; letzteres
enthält den Leichenverbrennungsraum, fowie die an feinen beiden Seiten vorgefehenen Räume


